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Ausgangslage

• Höchster
Radverkehrsanteil im
österreichischen
Bundesländervergleich:

• Laut Erhebung 2008:
bereits 15%



Die Wege der Vorarlberger sind sehr kurz!



Die Formel 3-2-1

• Ziel Verkehrsmittelwahl:
laut Verkehrskonzept
Vorarlberg 2006:

3% mehr Radverkehr

2% mehr ÖPNV

1% mehr Mitfahrer

bis 201511
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Radverkehrsstrategie Vorarlberg 2009



Inhalte Radverkehrsstrategie

Infrastruktur
und Service

Kooperation
und Synergien

Kommunikation
und Motivation

Innovationen und
Rahmenbedingungen



Ziel des Fahrradwettbewerbes

Förderung der Fahrradnutzung
im Alltagsverkehr...



Ziel des Fahrradwettbewerbes

…beim Einkaufen …auf dem Weg ins Büro …auf dem Weg zur Baustelle



Ziel des Fahrradwettbewerbes

.. beim Weg zum Kindergarten ... beim sonntäglichen Familienausflug



Warum? Gute Gründe fürs „Alltagsradeln“

Gesundheit und Fitness:
40 Minuten Fahrradfahren deckt den täglichen Bewebungsbedarf

Lebensqualität am Wohnort:
Reduktion von Lärm und Abgasen

eingespartes Geld:
keine  Benzinkosten, keine Parkgebühren, keine Autoabnutzung

Klimaschutz:
5 eingesparte Auto-Kilometer = 1 kg weniger CO2-Ausstoß



Zielgruppe - Wer soll erreicht werden?

Kurz- und Mittelstreckenpendler

Personen, die innerorts unterwegs sind (Einkaufen, Freizeit, …)

Schüler ab der 5. Schulstufe

eigentlich alle Vorarlbergerinnen und Vorarlberger



Methode

spielerischer Wettbewerb

öffentliche Würdigung der Leistungen

begleitende Imagearbeit für das „Alltagsradeln“



Träger des Wettbewerbs

Initierung
Koordination
Vernetzung

VeranstalterVerwaltungen Unternehmen Vereine SchulenGemeinden



Mobilitätsmanagement in Vorarlberg
Gemeinsame Lösungen

Mobilitäts-
management

Marketing und
Bewusstseinsbildung

für sanfte Mobilität

Gemeinde/Region
Lokale Koordination

Schulen

Unternehmen

Vereine

Veranstalter

Kindergarten

Landesweit
Vermittlung, Koordination

Verbreitung

Experten

Kampagnen

Plattformen

Instrumente

UnternehmenUnternehmen



Mobilitätsmanagement in Vorarlberg
Gemeinsames Erscheinungsbild



Veranstalter 2010: 33 Gemeinden



Veranstalter 2010: 50 Unternehmen



Veranstalter 2010: 50 Unternehmen



Veranstalter 2010: 10 Verwaltungen



Veranstalter 2010: 18 Vereine



Veranstalter 2010: 8 Schulen



Aufgaben eines Veranstalters

• Organisation von Preisen
• Vorankündigung über eigene Medien (mittels Vorlagen)
• Bewerbung mittels Folder/Postwurf
• Eingabe von telefonischen/postalischen Anmeldungen
• Ermittlung und Information der Preisträger
• Organisation der Siegerehrung
Wünschenswert
• Unterstützung des Erwerbs von Fahrradcomputer
• Eigene ÖA-Aktionen (Gemeindevertretung,…)
• Fahrrad-Auftaktveranstaltung im April
• Zwischenberichte
• Nachberichterstattung



Unterstützungsleistungen

• Unterstützung und Betreuung der Projektleiter in den Gemeinden
• Internet-Plattform zur Teilnehmerverwaltung
• Mustertexte und Vorlagen für die Bewerbung (Intranet,

Firmenzeitung, …)
• Bewerbungsfolder und Plakate in gewünschter Auflage
• Organisation von „Kleinpreisen“
• Landesweite Bewerbung















Start Fahrradwettbewerb im April



Teilnahme in 4 Schritten

1. ANMELDEN
:: im Internet: www.fahrradwettbewerb.at
:: mit dem Teilnahmeschein
:: direkt im Gemeindeamt I Betrieb

http://www.fahrradwettbewerb.at


Teilnahme in 4 Schritten

2. RADELN & KILOMETERSTAND ERFASSEN
:: über den Fahrradcomputer, im Internet oder mit Fahrtenbuch
:: täglich, monatlich oder nur am Schluss



www.fahrradwettbewerb.at

http://www.fahrradwettbewerb.at


Persönliches Fahrtenbuch



Freundschaftsrennen



Teilnahme in 4 Schritten

3. SCHLUSSSTAND BEKANNTGEBEN
:: Stichtag ist der 12. September 2010
:: via Internet, telefonisch oder per   Mail

4. GEWINNEN
:: die Veranstaltern verlosen unter allen Teilnehmern1 attraktive Preise
:: besondere „Leistungsträger“ werden speziell gewürdigt

1) Voraussetzung:
von April bis zum 12. September wurden mehr als 100 km „erradelt“ (Tagesschnitt von rund 700 Metern)



Abschlussveranstaltungen im Rahmen
der Vorarlberg MOBILwoche

Bezau Blum



Abschlussveranstaltungen im Rahmen
der Vorarlberg MOBILwoche

Rankweil

plan b
Gemeinden



Veranstalter

Veranstalter 2008 2009 2010
Gemeinden 23 29 33
Ämter/Verwaltungen 4 8 10
Betriebe 8 33 50
Schulen 4 8 8
Vereine 2 7 18
Summe 41 85 119



Ergebnisse 2008 2009 Änderung
Angemeldete Personen 5.116 5.143 1%
Aktive Teilnehmer/innen 3.799 4.172 10%
Gefahrene Kilometer 3.270.871 3.671.946 12%
 - entspricht Erd-Umrundungen 82 92
Dadurch eingespartes CO2 in kg 442.668 518.185 17%
CO2-Speicherung in m² Waldfläche 22.133 25.909

Ergebnisse 2008 + 2009



7143.671.9465.143Wettbewerb Gesamt
336179.506534Schulen Gesamt
1.3049.1257HS Bregenz Stadt

691.71325HS Koblach
1967.25437HS Zwischenwasser
42320.30248HS Schwarzach

71946.01464HS Wolfurt

39333.78586HS Dornbirn Baumgarten

16517.655107HS Frastanz

27343.658160HS Sulz-Röthis

km/Teiln.KilometerTeilnehmerVeranstalter

Ergebnisse Schoolbiker 2009



Teilnehmerstatistik

von 2008 bis 2010 rund 10.000 teilnehmende Personen!



Teilnehmer/innen pro 1000 EW (2009)

1 Gaißau 57,2
2 Fußach 43,0
3 Bezau 30,3
4 Höchst 30,0
5 Wolfurt 30,0
6 Altach 28,8
7 Schwarzach 24,7
8 Hohenweiler 24,3
9 Zwischenwasser 20,5

10 Hörbranz 20,2
11 Mäder 19,2
12 Koblach 18,1
13 Lustenau 16,1
14 Kennelbach 16,1
15 Hard 15,6

Teilnehmende pro 1000 Einwohner



Untersuchungen aus Holland und Belgien zeigen:

Alltagsradeln ist sehr stark Image- und Einstellungssache!

Imagebildung



Imagebildung

Image wird gemacht…

So ….



Imagebildung

…. oder so ;-)



Kontakt

• Koordination und Vernetzung:

DI Martin Scheuermaier
Amt der Vorarlberger Landesregierung
Abt VIa – Allg. Wirtschaftsangelegenheiten
Radverkehrspolitik, Mobilitätsmanagement,
Kommunikation&Bewusstseinsbildung
+43 (0)5574 511-26114
martin.scheuermaier@vorarlberg.at

• Betreuung Fahrradwettbewerb:

DI Martin Reis
Energieinstitut Vorarlberg
+43 (0)5572 31202-79
martin.reis@energieinstitut.at

• Weitere Informationen im Internet

www.fahrradwettbewerb.at
www.schoolbiker.at

www.vorarlberg.at/fahrrad
www.vmobil.at (Mobilitätsplattform)

mailto:martin.scheuermaier@vorarlberg.at
mailto:martin.reis@energieinstitut.at
http://www.fahrradwettbewerb.at
http://www.schoolbiker.at
http://www.vorarlberg.at/fahrrad
http://www.vmobil.at(Mobilit

